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Herren Verbandsliga Südwest

ESV Weil : FT V. 1844 Freiburg III 
Samstag, 25.11.2023, 18:00 Uhr

Kovac, Joset und Eise bleiben gegen die FT V. 1844 Freiburg 
III ungeschlagen

Im Spiel der Herren Verbandsliga Südwest traf die Mannschaft des ESV Weil am vergangenen
Samstag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft der FT V. 1844 Freiburg III. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Jürgen Eise. Garant für diesen Heimspielsieg waren Kovac,
Joset und Eise, die all ihre Partien siegreich gestalteten. Bemerkenswert war, dass der ESV Weil
dieses Match mit einem und die FT V. 1844 Freiburg III mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten
Kovac / Joset beim 11:8, 11:7, 11:9 gegen Do / Kern. Lange umkämpft war im Anschluss das Spiel
zwischen Tu / Manske und Lenz / Streifeneder, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das
Doppel insgesamt war. Stark im Hintertreffen waren Eise / Krickl nach einem Zweisatzrückstand,
machten Weitkamp / Gäßler dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewannen das
Match noch im finalen Durchgang. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend
Alen Kovac letztlich an der Hand, um Tamim Lenz zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg
in drei Sätzen zu Buche. Auf dem falschen Fuß erwischte Denis Joset seinen Gegner Nick Do beim
eher eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2, der
erst nach 34 Bällen endete und an Joset ging. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Fabian Gäßler konnte
Thien-Si Tu den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Kaum
Chancen ließ indessen Jürgen Eise beim 11:7, 13:11, 11:7 seinem Gegner Falk Weitkamp. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Wolfgang Krickl gewann gegen Niklas Kern mit 3:2. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Daniel Manske verpasste es
dann dagegen mit einem 1:3 gegen Florian Streifeneder, einen Punkt für sein Team zu erringen. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des ESV Weil und der FT V. 1844 Freiburg III.
Ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Alen Kovac wiederum letztlich an der Hand, um
sich gegen Nick Do durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Somit
hat Kovac nun 9 Siege und eine Niederlage in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen.
Denis Joset hatte derweil seinen Gegner Tamim Lenz beim klaren 3:0 komplett im Griff, so dass er
seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Da gab es
nichts zu rütteln. Lange dagegenhalten konnte anschließend Thien-Si Tu beim 2:3 gegen Falk
Weitkamp. Das Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in den TTR-Werten als enormer
Favorit gegangen war, verlor Tu dennoch im 5. Satz. Nach diesem Einzel steht Tu somit bei 5
Siegen und 2 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Weitkamp ein 7:6 ausweist.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Keine Chancen ließ hingegen
Jürgen Eise derweil bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Fabian Gäßler. Das war ein
souveräner Sieg. Seit Beginn der Serie hat Gäßler damit nun 7 Siege bei gleichzeitig 3 Niederlagen
zu verzeichnen. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.
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Durch diesen Sieg hat der ESV Weil nun ein Punkteverhältnis von 4:8 auf dem Konto, während die
FT V. 1844 Freiburg III nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 5:11 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen TUS Hüfingen (ESV Weil) bzw. gegen den TTC Willstätt (FT V. 1844 Freiburg III).

 Statistik:
 ESV Weil

Doppel: Kovac / Joset 1:0, Tu / Manske 0:1, Eise / Krickl 1:0 
Einzel: A. Kovac 2:0, D. Joset 2:0, T. Tu 0:2, J. Eise 2:0, W. Krickl 1:0, D. Manske 0:1 

 FT V. 1844 Freiburg III
Doppel: Lenz / Streifeneder 1:0, Do / Kern 0:1, Weitkamp / Gäßler 0:1 
Einzel: N. Do 0:2, T. Lenz 0:2, F. Weitkamp 1:1, F. Gäßler 1:1, F. Streifeneder 1:0, N. Kern 0:1


